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3,8 Millionen Euro für Göttingens Schulen
Bauarbeiten in den Sommerferien / 780 000 Euro für KGS, 650 000 Euro für Wilhelm-Busch-Schule

Göttingen. Die Stadt Göttingen
investiert in den Sommerferien
rund 3,8 Millionen Euro in ihre
Schulen. Die nötigen Sanierungs-
und Renovierungsarbeiten be-
ginnen in dieser Woche.
Größter Posten auf der Liste

der anstehenden Arbeiten ist
die Geschwister-Scholl-Gesamt-
schule (KGS). Hier sollen rund
780 000 Euro in die Erneuerung
von Decken, Beleuchtung, Toi-

letten und die Heizungssteue-
rung sowie Sanierungen im na-
turwissenschaftlichen Trakt und
zwei Klassen-Pavillons fließen,
heißt es in einer Mitteilung der
Stadtverwaltung. 650 000 Euro
hat die Stadtverwaltung für die
energetische Sanierung des östli-
chen Klassentraktes der Wil-
helm-Busch-Schuleveranschlagt.
Gleiches ist für das Gebäude der
Voigt-Realschule geplant. Hier
stehen zudem weitere Umbau-
maßnahmen für die neue Inte-

grierte Gesamtschule an. Ge-
samtkosten an der Voigt-Schule
nach Angaben der Verwaltung:
175 000 Euro.
Der erste Bauabschnitt für die

Sanierung des westlichen Klas-
sentrakts und der Bau einer neu-
en Trafostation am Felix-Klein-
Gymnasium schlägt nach Anga-
ben der Verwaltung mit 550 000
Euro zu Buche. In derMittelberg-
schule Hetjershausen kümmern
sich die Handwerker um neue
Fenster an derWestseite des Klas-

sentraktes (91 000 Euro), in der
Astrid-Lindgren-Schule um das
Ziegeldach des Klassentrakts
(122 000 Euro), im Max-Planck-
Gymnasium und seiner Außen-
stelle um die Schülertoiletten und
den Parkettfußboden (zusam-
men 210 000 Euro) sowie um
Decken und Beleuchtung in der
Georg-Christoph-Lichtenberg-
Gesamtschule (80 000 Euro) und
um den Aufzug in der Schule am
Tannenberg (87 000 Euro). Si-
chere Rettungswege sollen wäh-

rend der Sommerferien in der
Außenstelle des Felix-Klein-
Gymnasiums (260 000 Euro), im
Hainberg-Gymnasium (160 000
Euro), und im Theodor-Heuss-
Gymnasium gebaut werden. Dort
werde auch an den Flurdecken
gearbeitet (zusammen 270 000
Euro). Ein Topf von 400 000 Euro
stehe für weitere, kleinere Sanie-
rungs- und Renovierungsmaß-
nahmen an verschiedenen ande-
ren städtischen Schulen zur Ver-
fügung.

Von Michael BrakeMeier

Tischtennis auf Augenhöhe
Paralympics-Sieger Holger Nikelis zu Gast im Theodor-Heuss-Gymnasium

Göttingen. Alle Welt redet
über Inklusion. Was das aber
bedeutet, konnten Schüler des
Theodor-Heuss-Gymnasiums
beim Rollstuhl-Tischtennis im
Projekt „Tischtennis auf Au-
genhöhe“ jetzt selbst erfahren.
Eigentlich war geplant, dass

die Schüler während ihrer
Projektwoche ganz „normal“
Tischtennis spielen. Über den
SCWeende, der seit Jahren im
Behindertensport tätig ist,
kam kurzfristig der Kontakt
zu Holger Nikelis zustande,
der den Jugendlichen mal eine

ganz neue Perspektive auf den
Sport bieten sollte.
Und Nikelis, der nach ei-

nem Badeunfall vor knapp 20
Jahren ab dem sechsten Hals-
wirbel gelähmt ist, war dafür
genau der richtige Trainer:
2004 in Athen und 2012 in
London holte er bei den Para-
lympics Gold für Deutsch-
land, außerdem engagiert er
sich seit Jahren bei dem Pro-
jekt „sport grenzenlos“, das
Behindertensport in Deutsch-
land fördert und für Inklusion
wirbt.

„Es ist schon eine gedankli-
che Umstellung“, erklärt Nike-
lis den Unterschied zwischen
Rollstuhl-Tischtennis und
dem gängigen Tischtennis.
Durch die zusätzliche Koordi-
nation mit dem Rollstuhl
komme noch eine ganz andere
Sportkomponente dazu.
Für die 18 Schüler ein neues

Erlebnis. „Total ungewohnt,
sich nicht so frei bewegen zu
können“, erzählt Daniel. „Man
muss auch aufpassen, dass
man sich beim Doppel nicht
mit den Rollstühlen im Weg

steht“, ergänzt Fynn. Aber
spannend sei es auf jeden Fall,
sind sich beide einig.
Und lehrreichoffenbar auch.

Verständnis für andere Le-
bensumstände soll den Schü-
lern vermittelt werden. Und
dass man trotz Behinderung
sportliche Höchstleistungen
vollbringen kann. Das funk-
tioniert: Als Nikelis selbst
spielte, wurde es unter den
Schülern ganz still, der Res-
pekt vor ihm war fast greifbar
– Tischtennis auf Augenhöhe
eben. bk

Holger Nikelis sieht Schülern des Theodor-Heuss-Gymnasiums beim Tischtennis zu. CH

Köstliches von Reh bis See

Göttingen. Gewitter am Mor-
gen, 150 zufriedene Gäste am
Nachmittag: Das Team von
Gastgeber Olaf Feuerstein hat
am Sonnabend und frühen
Sonntagmorgen dreimal Kü-
chen, Zelte, Tische und Stühle
auf- und wieder abgebaut. Am
Vormittag stand im Garten des
Restaurants Planea alles dort,
wo es hingehörte, und das Göt-
tinger Gourmetfestival konnte
pünktlich und im Trockenen
beginnen.
„Nach dem dritten Umbau

steht jetzt alles anders als ges-
tern – wir haben jetzt eine gro-
ße Göttinger Markthalle“, sagte
Feuerstein zur Eröffnung. „Es
gibt keine festen Regeln, kom-
men Sie, flanieren Sie, wech-
seln Sie den Tisch“, sagte er.

Dann stellte der Geschäftsfüh-
rer sein Planea-Küchenteam –
Torben Glaser und David Ahr
– und die Gastköche vor.
In diesem Jahr waren die Kü-

chen nicht nur im Garten, son-
dern im Restaurant verteilt auf-
gebaut. Im Restaurant hatten
Christopher Gieritz (East,
Hamburg) und Hartmut Lei-
meister (La Fontaine, Fallersle-
ben) ihre Fischküchen instal-
liert. Zander mit Kartoffel-
Speck-Espuma oder Feines von
Krustentieren wie Süppchen
und Langostinos waren Augen-
und Gaumenschmaus.
In der Planea-Küche standen

Thorsten Arnau (Hotel Achter-
mann, Goslar), Hartwig Gehl
(Landhotel Gemeindeschänke
Altenburschla) und Maximili-

an Ullrich (Deutsche See) am
Herd. Das Harzer Reh gehörte
zu den beliebtesten Verführun-
gen des Tages, der in Brombeer
marinierte schwarze Seehecht
war eine seltene Köstlichkeit.
Stephan Schmidt (Hotel Frei-
zeit In, Göttingen) und Iris
Haufe und Christian Kuss vom
Fruchthof Northeim servierten
Süße Sünden und exotische
Früchte.
Von 11 Uhr an flanierten,

probierten und schnabulier-
ten die Gäste Veganes vom
Planea-Team oder Tierisches
aus dem Topf von Gehl. Spit-
zenweine dreier Winzer und
viele Flaschen Champagner
flossen in die Gläser und be-
flügelten die Gespräche – bis
zum Schluss. bib

Gourmetfestival im Planea: 150 Gäste in Garten und Restaurant an der Sternwarte

Vegan: Sellerie statt Jakobsmuschel von David Ahr (Planea). Heller

15 000 Euro
Spendengeld

Göttingen. Nach dem Tod
des Göttinger Bauingenieurs
Wolf-Dietrich Neuhaus,
langjähriger geschäftsführen-
der Gesellschafter der onp
planungs + projekt gmbh,
hatten die Angehörigen um
Spenden für das Deutsche
Rote Kreuz, Kreisverband
Göttingen, oder die Deutsche
Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger gebeten. Da-
bei seien nach Angaben der
Familie rund 15 000 Euro zu-
sammengekommen.
Wolf-Dietrich Neuhaus

war im Mai im Alter von 62
Jahren gestorben. Er war als
öffentlich bestellter und ver-
eidigter Sachverständiger für
die Fachgebiete „Schäden an
Gebäuden“ und „Bewertung
von bebauten und unbebau-
ten Grundstücken“ deutsch-
landweit tätig. Von 1970 bis
1982 gehörte er dem Kata-
strophenschutz-Bergungs-
zug der Stadt Göttingen an,
später der Feuerwehr Göttin-
gen. Neuhaus war zudem
Gründungsmitglied des Lite-
rarischen Zentrums, Mit-
glied im Rotary Club Göttin-
gen-Münden und zuletzt
stellvertretender Vorsitzen-
der des Präsidiums des DRK,
Kreisverband Göttingen. Im
Sinne von Neuhaus wird die
onp planungs + projekt gmbh
von Geschäftsführer Carsten
Schleevoigt und den Gesell-
schaftern Frank Dannhauer
und Oliver Eggert fortge-
führt. afu

Fritz
Güntzler auf
Sommertour
Göttingen. Der Göttinger
CDU-Bundestagsabgeord-
nete Fritz Güntzler ist auf
Sommertour durch seinen
südniedersächsischen
Wahlkreis. Am Dienstag,
21. Juli, besucht Güntzler
um 8 Uhr die Carl Leipold
GmbH in Dransfeld.
Um 11 Uhr ist Güntzler

beim St.-Martini-Kranken-
haus Duderstadt zu Gast,
um 13 Uhr bei der Tischle-
rei Johannes Müller GmbH
in Gerblingerode. Am
Nachmittag besucht Güntz-
ler den landwirtschaftlichen
Betrieb Böning. Um 16.30
Uhr informiert er sich in
Potzwenden über die BRH
Rettungshundestaffel Göt-
tingen. Den Abschluss des
Tages bildet der Sommer-
empfang der CDU-FDP-
Kreistagsfraktion, der ab 18
Uhr im Wellenreiter am
Seeburger See ausgerichtet
wird. afu

Buddhismus
ohne Mönche

Göttingen. Einen Vortrag über
die Ngakpa-Tradition referiert
Lopön Ogyan Tenzin, tibeti-
scher Gelehrter und Ngakpa-
Lama. Der Vortrag wird vom
buddhistischen Veranstalter Ga-
ruda Bhavan am Montag, 27.
Juli, um 19.15 Uhr im Saal der
Gesellschaft für bedrohte Völker
in Göttingen, Geiststraße 7, aus-
gerichtet. Die Ngakpa-Tradition
sei, laut Veranstalter, eine nicht-
monastische Tradition des tan-
trischen Buddhismus. Diese
Tradition wurde im achten Jahr-
hundert von Padmasambhava
nach Tibet gebracht. bl

In Kürze

„5vor11
im Lesesalon“
Göttingen. aus dem Buch
„Gimpel, der narr“ von isaac
Bashevis Singer liest klaus
keller am Donnerstag, 23. Juli,
vor. Beginn ist um 10.55 Uhr in
der Stadtbibliothek, Thomas-
Buergenthal-haus, Gotmar-
straße 8. da

Wanderung zur
Seulinger Warte
Göttingen. Von landolfshau-
sen zur Seulinger Warte wan-
dert der kneipp-Verein Göttin-
gen. interessierte können sich
der Tour am Mittwoch, 29. Juli,
anschließen. Die Wanderung
beginnt um 10.07 Uhr am Zob
in Göttingen, haltestelle e, Bus
l150. bl

Vorbei an
Hügelgräbern

Geismar. DieWandergruppe des
MTV Geismar organisiert eine
Tour um Falkenhagen und Potz-
wenden. Die Wanderung be-
ginnt am Sonntag, 26. Juli, um
10 Uhr am Vereinshaus in Geis-
mar, Am Kalten Born 39 a. Die
Route von ungefähr 13 Kilome-
tern führt an Hügelgräbern vor-
bei und durch die Potzwendener
Feldmark. bl

Entwicklung des
Firmengeländes

Weende. Die überarbeitete Rah-
menplanung für die Entwick-
lung des ehemaligen Geländes
der Firma Huhtamaki in Göt-
tingen soll während einer Infor-
mationsveranstaltung der Stadt
diskutiert werden. Die Ver-
sammlung beginnt am Mitt-
woch, 29. Juli, um 18 Uhr im
Mehrzweckgebäude in Weende,
Ernst-Fahlbusch-Straße 20. Das
Gewerbeareal zwischen der
Friedrich-Ebert-Straße, der
Karl-Grüneklee-Straße und der
Reinhard-Rube-Straße soll au-
ßerdem städtebaulich neu ge-
ordnet werden. bl


